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1. Gesellschaftsorganisation  
 
Im Jahr 2015 wurden die Energiesparten aus der Stadtwerke Andernach GmbH in die Stadtwerke 
Andernach Energie GmbH ausgegliedert. Die gesellschaftsrechtliche Organisation stellt sich seit-
dem wie folgt dar: 
 

 
Abbildung: Gesellschaftsstruktur Stadtwerke 
 
Kunden und Mitarbeiter sollen beide Unternehmen als "Ihr Stadtwerk" wahrnehmen. Daher wurde 
für das Geschäftsjahr 2017 ein gemeinschaftlicher Geschäftsbericht erstellt. 
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2. Aufsichtsrat und Geschäftsführung 
 
2.1. Aufsichtsrat 
 

Ordentliche Mitglieder SWA SWA-E

Oberbürgermeister Achim Hütten X X Vorsitzender

Gerhard Masberg X X

Mechthild Heil X X

Dr. Hans-Georg Hansen X X

Alfons Schumacher X X

Albrecht Schmitz X X

Marc Ruland X X

Axel Bartels X X

Ulla Wiesemann-Käfer X X

Hartmut Dressel X X

Heinz Günter Schmitt X X bis 30.11.2017

Dr. Christoph Henrichsen X X ab 01.12.2017

Josef Rönz X

Bernd Wieczorek X

Jörg Schneider X

Christian Schröder X  
 
 
2.2. Beratende Mitglieder 
 

Beratende Mitglieder SWA SWA-E

Bürgermeister Claus Peitz X X

Thomas Schwade, Beteiligungsmanager Stadt X X bis 31.05.2017

Valeska Ludwig-Leinen, Beteiligungsmanagerin Stadt X X ab 01.06.2017

Patrick Behnke (Betriebsrat) X

Michael Krebs (Betriebsrat) X X  
 
 
2.3. Geschäftsführung 
 

Geschäftsführung SWA SWA-E

Jan Deuster, technischer Geschäftsführer X X

Lars Hörnig, kaufmännischer Geschäftsführer X X  
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3. Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 2017 
 
Die konjunkturell positive Entwicklung in Deutschland und im Euro-Raum hat sich fortgesetzt. Das 
wirtschaftliche Umfeld der Stadtwerke befand sich im Berichtsjahr auf einem insgesamt stabilen 
Kurs.  

 
Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt lag 2017 mit 2,2 % über der Schätzung des Sachverstän-
digenrats. Dieser hatte für Deutschland eine Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts in Höhe von 
2,0 % für 2017 bzw. 2,2 % für 2018 prognostiziert.  
 

 
Abbildung: Entwicklung gesamtwirtschaftlicher Kennzahlen in Deutschland (Quelle: https://www.sachverstaendigenrat-

wirtschaft.de/presse/jahresgutachten-201718.html) 

 
Wie im Vorjahr wurde das operative Geschäft der SWA-E durch eine verhältnismäßig warme Witte-
rung beeinflusst. Das Jahr 2017 fiel trotz der Kältephase zu Beginn des Jahres wärmer als das 
langjährige Mittel aus. 
 
Das Umschlagsvolumen des operativ größten Betriebszweigs der SWA, dem Rheinhafen, blieb mit 
rund 3.100.000 Tonnen auf Vorjahresniveau. Die zunehmende Ungewissheit der internationalen 
Handelsbeziehungen sind dabei ein Unsicherheitsfaktor für den Logistikstandort Rheinhafen Ander-
nach, den es in der Entwicklung zu beobachten gilt. Hierzu zählen auch die potentiellen Auswirkun-
gen aus den Fusionsüberlegungen rund um den Schlüsselkunden Thyssenkrupp Rasselstein.  
2017 wurde zwar keine bedeutende Niedrigwasserphase verzeichnet, jedoch bleibt auch die Witte-
rung mit Hoch- und Niedrigwasserphasen ein Risikofaktor. 

 
Die wirtschaftspolitischen und energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen stellen die Stadtwerke 
vor bedeutende Herausforderungen. 
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4. Betriebszweige der Stadtwerke 
 
4.1. Hafen 
 
Der Rheinhafen Andernach konnte in 2017 das hohe Niveau der Gütermengen des Vorjahres 
erreichen. Die Umsatzerlöse sind um 575 T€ gestiegen. Im Wesentlichen resultiert die Steigerung 
aus der Vermietung neu erworbener Hallen „Augsbergweg 11“. 
 

 

Tabelle: Entwicklung der Umsatzerlöse sowie der Gütermengen im Rheinhafen von 2013 – 2017 
 

 
Steigende Bedeutung gewinnt weiterhin der Kombinierte Ladungs-Verkehr (KLV). Dieses Segment 
wird im Andernacher Hafen vom Containergeschäft dominiert. Die Möglichkeit der trimodalen Verla-
dung (Schiff, LKW, Bahn) stellt einen Wettbewerbsvorteil für den Andernacher Hafen dar.  
 
In 2017 konnte mit dem Ankauf von über 50.000 m² Hallen- und Freiflächen in direkter Hafennähe 
die Potentialfläche des Hafens erweitert werden. Zudem wurden damit Kapazitäten geschaffen, das 
Angebot an hafennahen Dienstleistungen, wie das Zwischenlagern von Gütern, weiter auszubauen. 
 

 
 
Abbildung: Augsbergweg 11 – 2017 erworbene Hallen- und Freiflächen in direkter Hafenangrenzung 

 
Weitere Investitionen wurden in Ersatzbeschaffungsmaßnahmen und eine neue Hafensoftware ge-
tätigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bezeichnung 2013 2014 2015 2016 2017

Umsatzerlöse [€] 6.828.732 7.200.765 7.841.538 7.306.501 7.881.961

Umschlag  [t] 3.006.114 2.979.447 3.042.144 3.065.142 3.057.018

Schüttgut [t] 2.103.247 2.019.200 2.076.800 2.081.385 2.102.205

Stückgut [t] 252.259 311.981 310.455 274.768 290.199

Container [t] 649.067 647.317 650.128 706.259 663.545

Schwerlast [t] 1.541 949 4.761 2.731 1.069

Container [TEU] 132.540 134.831 150.450 129.248 131.591

davon



 

 
 
 

Geschäftsbericht 2017 

 

 Seite 7 von 32 Seiten 
   
 

4.2. Strom- und Gasversorgung 
 
Beim Vertrieb von BäckerjungenStrom und BäckerjungenGas wurde die Neukundengewinnung wei-
ter mit Erfolg forciert. Die Marktdurchdringung bei Strom und Gas konnte sukzessive ausgebaut 
werden. Zudem wurde das Angebot an energienahen Dienstleistungen mit der Teilnahme an den 
„Raustauschwochen“ gestärkt. Die Stadtwerke leisten hierbei einen Beitrag zum energieeffizienten 
Heizungsaustausch.   
 
Neben dem positiven Image punktet das Unternehmen darüber hinaus mit der persönlichen Erreich-
barkeit im Kundencenter vor Ort sowie der kommunalen Idee. Dies bestätigt die kontinuierlich stei-
gende Anzahl an Verträgen für Strom und Gas im Bereich Vertrieb. 
 

 
Diagramm: Statistik Anzahl Verträge Strom und Gas Vertrieb 2014 - 2017 

 
Die gestiegenen Energiemengen im Vertriebsgeschäft werden aus den nachstehenden Grafiken er-
sichtlich:  
 

 
Diagramm: Energiemengen Gas Vertrieb und Strom Vertrieb im Netzgebiet der Stadtwerke Andernach 2014 – 2017 
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Gewinne aus der Energieversorgung werden unter anderem dazu genutzt, um defizitäre Bereiche 
wie das Hallenbad oder den Stadtlinienverkehr zu finanzieren. Führt ein Gewinn aus dem Energie-
geschäft zu einem Gesamtunternehmensgewinn, trägt er darüber hinaus dazu bei, dass die Aus-
schüttung an die Gesellschafter zur finanziellen Stärkung des städtischen Haushalts in Andernach 
genutzt werden kann.  

 
Das Thema Elektromobilität wurde im Rahmen der Kundenveranstaltung DIALOGZEIT und durch 
den Bau einer Ladestation in der Tiefgarage sowie einer Ladestation für E-Bikes vor dem Kunden-
center weiter strategisch besetzt.  

 

 
Abbildung: E-Auto der Stadtwerke an der Ladestation in der Tiefgarage 

 
Im Rahmen des Netzbetriebs für die Strom- und Gasnetze in der Kernstadt und den Stadtteilen 
konzentrierte sich die Stadtwerke Andernach Energie GmbH auf die Erlangung von Routinetätigkei-
ten und die Sicherstellung der Versorgungssicherheit. Hierzu zählten neben diversen Unterhaltungs-
maßnahmen auch Investitionen in das Strom- und Gasnetz. Daneben beschäftigten strategische 
Vorbereitungen bezüglich der Umsetzung des Messstellenbetriebsgesetzes (Smart Meter) sowie der 
mittelfristig anstehenden Umstellung von L- auf H-Gas den kommunalen Energieversorger. Die Kon-
zessionsverträge für das Strom- und Gasnetz haben eine Laufzeit bis zum 31.12.2033. 
 
Die Stadtwerke sind als Netzbetreiber dafür verantwortlich, dass das Strom- beziehungsweise Gas-
netz in einem ordnungsgemäßen Zustand ist. Zu den Aufgabenschwerpunkten zählen dabei der 
Betrieb der Leitungen, die Betreuung der Zähler und die Verteilung der Strom- bzw. der Gasmengen 
im Auftrag der unterschiedlichen Lieferanten bis zur Wohnung des Endkunden. Dafür zahlen die 
Lieferanten, die der Vertragspartner des Endkunden sind an den Netzbetreiber ein Entgelt für die 
Netznutzung. Des Weiteren stellen die Stadtwerke den Entstörungsdienst sicher. 
 
Als Netzbetreiber hat die SWA-E in 2017 Konzessionsabgaben in den Bereichen Strom und Gas in 
Höhe von insgesamt rund T€ 1.055 erwirtschaftet. Dieser Betrag ist der Stadt Andernach zugeflos-
sen. Konzessionsabgaben sind Entgelte, die die Stadtwerke Energie GmbH als Versorgungsunter-
nehmen an die Stadt dafür zahlen, dass die Stadt ihnen das Recht einräumt, für die Verlegung und 
den Betrieb von Leitungen, die der unmittelbaren Versorgung von Endkunden im Stadtgebiet mit 
Strom, Gas und Wasser dienen, deren Grundstücke, insbesondere Straßen, Wege und Plätze, zu 
nutzen.  
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Diagramm: Energiemengen Gas Netz und Strom Netz der Stadtwerke Andernach 2014 – 2017 
 

 
 

4.3. Wasserversorgung der Stadt Andernach und deren Stadtteile 
 
Die geförderten Wassermengen im Betriebszweig Wasserversorgung der SWA lagen in 2017 mit 
1.947.229 m³ mit 2,3 % über dem Vorjahresniveau. Bei gleichzeitig leichtem Anstieg der Mess-
differenzen (9,86 %, Vorjahr 9,04 %) beträgt die nutzbare Wasserabgabe 1.725.829 m³ und lag 
damit rund 1,40 % über dem Wert aus 2016. 
 

Bezeichnung 2013

[m³]

2014

[m³]

2015

[m³]

2016

[m³]

2017

[m³]

Wasserförderung 1.811.369 1.828.606 1.931.845 1.902.595 1.947.229

Öffentlicher und betriebsinterner Verbrauch 27.171 27.429 28.978 28.539 29.208

Messdifferenzen 135.490 195.295 179.519 172.051 192.192

Wasserabgabe / Wasserverkauf 1.648.708 1.605.882 1.723.348 1.702.005 1.725.829  
Tabelle: Statistik Wasserförderung und -abgabe in den Jahren 2013 bis 2017 

 
Durch die ständige Optimierung der technischen Ausstattung von Wassergewinnung und -aufberei-
tung, insbesondere der Mess-, Steuer - und Regelungstechnik, konnte eine sehr gute Wasserqualität 
und eine hohe Versorgungssicherheit erzielt werden. Der Schutz des Grundwassers im Einzugsge-
biet des Wasserwerks Feldfrieden wird durch ausgewiesene Wasserschutzzonen sichergestellt. 
 
Der Wasserbedarf konnte aus den zur Verfügung stehenden eigenen Wassergewinnungsanlagen 
jederzeit uneingeschränkt gedeckt werden. Der Mengenpreis beträgt seit dem 1. Januar 2003 un-
verändert 1,40 € netto/m³.  
 
Im Bereich der Wasserversorgung wurde im Rahmen der Risikovorsorge weiter an dem Thema 
„Umgang mit Situationen außerhalb der Betriebsroutine“ gearbeitet. Hierzu wurden mit externer Un-
terstützung die Grundlagen für die Aufstellung eines weiteren Maßnahmenplans erarbeitet. 
 
In 2017 konnte eine Konzessionsabgabe für die Inanspruchnahme des öffentlichen Verkehrsraumes 
durch die Wasserversorgung in Höhe von 85 T€ Euro erwirtschaftet werden. Der Konzessionsver-
trag mit der Stadt Andernach wurde 2017 für 20 Jahre, bis zum 30. Juni 2037, neu abgeschlossen. 
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4.4. Fernwärmeversorgung 
 
Die Fernwärmeversorgung wird seit dem 01. Oktober 1994 im Auftrag 
der Stadtwerke betrieben. Das Fernwärmenetz im Bereich Hinden-
burgwall / Scheidsgasse ist an Innogy bis Ende 2018 verpachtet. 
 
Die zentrale Wärmeerzeugung ist in Gebäuden der Sankt Nikolaus 
Stiftshospital-GmbH untergebracht. Die Wärmeproduktion erfolgt mit 
einem bivalenten Heißwasserkessel. Der eingesetzte Kessel hat eine 
installierte Nennwärmeleistung von 3.700 KW. Abbildung: Fernwärmeanlage 

 
 
 

4.5. Hallenbad 
 
Mit der Übernahme des ehemaligen städti-
schen Hallenbades zum 1. Januar 1997 wurde 
der eigenständige Betriebszweig „Hallenbad“ 
etabliert. 
 
Durch die parallele Integration einer Energie-
zentrale, die neben dem Hallenbad gleichzeitig 
einen benachbarten Sauna- und Massagebe-
trieb mit Wärme und Warmwasser beliefert und 
die Wärme an die Immobilien der benachbarten 
berufsbildenden Schule abgibt, wurden die Vo-
raussetzungen für die steuerliche Anerkennung 
als technisch / wirtschaftlicher Querverbund ge-
schaffen.  
 Abbildung: Hallenbad, Stadionstraße 

 
Zur Sicherstellung eines möglichst wirtschaftlichen Betriebes dieser Anlagen wurde hier, neben zwei 
Kesselanlagen mit Brennwerttechnologie, eine Kraft-Wärme-Kopplung durch ein gasbetriebenes 
Blockheizkraftwerk installiert.  
 
Die eingesetzten Technologien ermöglichen einerseits einen relativ hohen Wirkungsgrad der Wär-
meerzeugung, andererseits kann die hohe Wärmekapazität des ganzjährig betriebenen Hallenbades 
als eine Art Wärmepuffer genutzt werden. Die Einrichtungen des Bades werden fortlaufend renoviert 
und saniert. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Maßnahmen, die positive Auswirkungen auf die lau-
fenden Betriebskosten haben. Hierzu zählen beispielsweise die in den letzten Jahren komplett mo-
dernisierte Wasseraufbereitungsanlage einschließlich der Beckenwassererwärmung, die durchge-
führte Sanierung des Flachdaches einschließlich Wärmedämmung und den Teilersatz der Lüftungs-
anlage mit integrierter effizienter Wärmerückgewinnung. Gleichzeitig wurden und werden aber auch 
regelmäßig Maßnahmen, die vornehmlich dem Werterhalt und der Nutzbarkeit der Immobilie dienen, 
durchgeführt. Beispiele hierfür sind Abdichtung der Beckenköpfe und der Beckenumgänge, Erneu-
erung von Bodenbelägen und Sanitäranlagen sowie Renovierung der abgehängten Decke ein-
schließlich Beleuchtung. 
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4.6. Stadtlinienverkehr 
 
Mit dem Stadtbus "Südstadtlinie 361" und den ANDI-Linien (Anrufsammeltaxi) in der Kernstadt, in 
Namedy und in Eich/Kell (sonntags) ergänzen die Stadtwerke merklich das über Regionalbuslinien 
und Schienenverkehr bestehende ÖPNV-Angebot in Andernach. 
 

Bezeichnung 2014 2015 2016 2017

Ticketverkäufe [Stück] 48.019 54.001 55.234 54.203

gefahrene Strecke [km] 86.973 90.383 86.656 88.270  
Tabelle: Entwicklung der Ticketverkäufe und der gefahrenen Strecke 

 
Seit dem 01.01.2002 ist die Gesellschaft dem Verkehrsverbund 
Rhein-Mosel  (VRM) beigetreten. Damit wird es dem Fahrgast 
ermöglicht, über ein sogenanntes Verbundtarifsystem die regio-
nalen Personenverkehre auch außerhalb des Stadtgebietes mit 
nur einem Fahrschein mitzubenutzen. 

 Abbildung: Stadtlinienverkehr Andernach 
 

 
4.7. Tiefgarage „Rathaus“ 

 
Die „Tiefgarage Rathaus“ ist im Regelfall montags bis frei-
tags zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr geöffnet und bietet 
samstags zwischen 07:00 Uhr und 19:00 Uhr verkehrs-
günstige Parkplätze an. Seit 2017 verfügt die Tiefgarage 
auch über eine E-Ladestation. 
 

Kennzahlen 2014 2015 2016 2017

Stellplätze 180 180 180 183

Parkvorgänge 101.884 151.150 145.479 151.242  
Tabelle: Statistik Tiefgarage der Jahre 2012 bis 2017   Abbildung: Tiefgarage „Rathaus“ 

           (2014: dreimonatige Schließung aufgrund Sanierung)  

 
 
4.8. Parkhaus „Am Stadtgraben“ 

 
Das „Parkhaus Am Stadtgraben“ ist täglich (auch an Sonn- 
und Feiertagen) 24 Stunden geöffnet. Das Parkhaus verfügt 
auch über eine E-Ladestation. 

 

Kennzahlen 2014 2015 2016 2017

Stellplätze 310 310 310 298

Parkvorgänge 175.239 137.564 135.044 138.648  
Tabelle: Statistik Parkhaus der Jahre 2012 bis 2016  
              (2014: beeinflusst durch Sanierung Tiefgarage, siehe oben) 

     Abbildung: Parkhaus „Am Stadtgraben“ 

      
      
Insgesamt gesehen wurden in der Tiefgarage und im Parkhaus der SWA im Jahr 2017 nahezu 
290.000 Parkvorgänge abgewickelt.  
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5. Investitionen 

 
Die Investitionen der Stadtwerke betrugen im Berichtsjahr T€ 5.671. In den einzelnen Betriebszwei-
gen wurde wie folgt investiert: 
 

T€

- Verwaltung 125

- Strom Netz 597

- Strom Vertrieb 0

- Gas Netz 245

- Gas Vertrieb 0

- Fernwärmeversorgung 0

- Betriebsführung Wassernetze 25

Investitionen SWA-E: 992

- Wasserversorgung 326

- Rheinhafen 4.321

- Stadtlinienverkehr 0

- Tiefgarage 25

- Parkhaus 0

- Hallenbad 7

- Allgemeine Dienste 0

Investitionen SWA: 4.679

Investitionen gesamt in 2017: 5.671

Investitionen
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ta
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rk

e
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m
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w
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e
 

A
n
d
e
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a
c
h
 

E
n
e
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 G

m
b
H

 
Tabelle: Investitionen 2017 

 

 

 

5.1. Investitionen Stadtwerke Andernach Energie (SWA-E) 
 
Strom- und Gasversorgung 
Es erfolgten Investitionen in Höhe von T€ 597 in das Stromnetz und T€ 245 in das Gasnetz. Im 
Stromnetz wurde dabei insbesondere in den Neubau von Trafostationen, Ausbau der Mittel- und 
Niederspannungskabel, sowie neue Hausanschlüsse investiert.  
Im Gasnetz investierten die Stadtwerke in die Netzinfrastruktur sowie neue Hausanschlüsse. 
 
Fernwärme 
2017 wurden keine Investitionen in das Fernwärmenetz durchgeführt. 
 
Betriebsführung Wassernetze 
Die Investitionen im Bereich Betriebsführung Wassernetze beliefen sich auf T€ 25. Es handelt sich 
hierbei um die Anschaffung von Betriebs- und Geschäftsausstattung. Investitionen in das Netz selbst 
tätigt das Mutterunternehmen SWA. 

 
Verwaltung 
In den Verwaltungsbereich wurden insgesamt T€ 125 investiert. Investitionen in die IT-Infrastruktur 
und die Betriebs- und Geschäftsausstattung machten den größten Teil aus. 
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5.2. Investitionen Stadtwerke Andernach (SWA) 
 
Wasserversorgung 
Die Investitionen im Bereich Wasserversorgung betrugen im Geschäftsjahr 2017 insgesamt T€ 326 
und betrafen insbesondere das Rohrnetz. 
 
Rheinhafen 
Im Bereich des Rheinhafens wurden T€ 4.321 investiert. Den größten Anteil trägt die Anschaffung 
der Hallen im Augsbergweg 11 sowie weiterer Grundstücksflächen im Hafengebiet. Des Weiteren 
handelt es sich in der Regel um Ersatzbeschaffungen für vorhandene Anlagen und Software.  
 
Stadtlinienverkehr 
Beim Stadtlinienverkehr erfolgten im Berichtsjahr keine Investitionen. 
 
Hallenbad 
Im Hallenbad wurden circa T€ 7 investiert.  
 
Parkhaus und Tiefgarage 
Im Bereich Parkhaus und Tiefgarage wurden im Berichtsjahr T€ 25 im Wesentlichen in die Video-
überwachung und die Ladestation für Elektroautos investiert.  
 
Allgemeine Dienste 
Im Bereich allgemeine Dienste wurden keine Investitionen getätigt. 
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6. WIR KÜMMERN UNS! 
 

Die Stadtwerke verstehen sich als kommunales Unternehmen auch als Partner und Förderer des 
Sports, der Kultur und des Ehrenamts in Andernach. In 2017 wurden viele Vereine, kulturelle Ver-
anstaltungen und ehrenamtliche Aktivitäten finanziell unterstützt.  

 

 
Abbildung: Die Stadtwerke sind Partner der SG 99 Andernach e.V. 

 
Des Weiteren präsentieren sich die Stadtwerke bei vielen Veranstaltungen und Festen in Andernach.  
 
Mit der jährlichen DIALOGZEIT bietet der kommunale Energieversorger eine Kundenveranstaltung 
zu aktuellen Themen an, in 2017 zum Thema Elektromobilität. 
 

 

 
  
Abbildung: Kundenveranstaltung DIALOGZEIT zum Thema Elektromobilität 
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7. Mitarbeiter 
 
Die Belegschaft umfasste zum Jahresende 103 Mitarbeiter (im Vorjahr 95). Die Altersstruktur stellt 
sich wie folgt dar:  
 

  
Abbildung: Altersstruktur der Stadtwerke 

 
 
Die Mitarbeiteranzahl setzt sich zusammen aus 56 Mitarbeiter bei der SWA (davon 7 Auszubildende) 
sowie 47 Mitarbeiter bei der SWA-E (davon 8 Auszubildende). 
 
Folgende Ausbildungsberufe werden bei den Stadtwerken angeboten: 
- Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement 
- Anlagenmechaniker/in (Fachrichtung Rohrsystemtechnik) 
- Fachangestellte/r für Bäderbetriebe 
- Fachkraft für Hafenlogistik 

 
Im Zuge des Arbeitgebermarketings haben die Stadtwerke 2017 die Ausbildungsberufe vermarktet 
und ihr Angebot auf Ausbildungsmessen der Region präsentiert. Hervorzuheben ist, dass eine Aus-
zubildende zur Kauffrau für Büromanagement ihre Ausbildung so gut abgeschlossen hat, dass Sie 
und die Stadtwerke von der IHK Koblenz ausgezeichnet wurden.  
 
Im Zeichen der Arbeitgeberattraktivität führten die Stadtwerke 2017 erstmals einen Gesundheitstag 
durch, aus dem zukünftige Schwerpunkte für den Aufbau eines betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments abgeleitet wurden. Eine Mitarbeiterbefragung im Rahmen des Gesundheitstags ergab eine 
hohe Zufriedenheitsquote der Mitarbeiter. 
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8. Ausblick 2018 
8.1. Stadtwerke Andernach Energie (SWA-E) 
 
Im Bereich der Strom-, Gas- und Wasserversorgung sollen die Prozesse und Abläufe kontinuierlich 
optimiert und eine gute Versorgungssicherheit gewährleistet werden.   
 
Der Vertrieb von Strom- und Erdgasprodukten mit „BäckerjungenStrom“ und „BäckerjungenGas“ 
verläuft weiter erfolgreich. Sukzessive werden die Standardprodukte um Produkte im Bereich ener-
gienahe Dienstleistungen ergänzt. Ziel ist es, die Marktdurchdringung im Wettbewerbsmarkt Strom- 
und Erdgasvertrieb weiter auszubauen. 
 
Die Finanzierung der geplanten Investitionsmaßnahmen in das Strom- und Erdgasnetz stellt eine 
Herausforderung für SWA-E dar. Weitere Herausforderungen sind die Änderung der energiewirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen (insbesondere Marktraumumstellung bei Gas sowie Messstellen-
betriebsgesetz und Elektromobilität bei Strom). Das Jahr 2018 steht zudem im Zeichen der Vorbe-
reitungen zur operativen Integration des Betriebsbereiches Wärmeversorgung.  
 
Alle Betriebsbereiche werden weiterhin konsequent auf Kostensenkungs- und Ertragssteigerungs-
potentiale untersucht. 

 
 

8.2. Stadtwerke Andernach (SWA) 
 
Im Bereich der Wasserversorgung sollen die Prozesse und Abläufe auch weiterhin kontinuierlich 
verbessert werden. Zur Risikoprävention sollen weitere Maßnahmenpläne für Ausnahmefälle, ent-
wickelt, etabliert und anschließend kontinuierlich optimiert werden. 
 
Für den Rheinhafen werden weiterhin Umsatzsteigerungen angestrebt, die gemeinsam mit der Um-
setzung weiterer Optimierungsmaßnahmen in den Betriebsabläufen diesen Bereich nachhaltig in 
der Wirtschaftlichkeit halten sollen. Im Rahmen eines Strategieprojekts beschäftigt sich SWA mit der 
strategischen Weiterentwicklung des Hafens, insbesondere des Containerterminals.  
 
Bei den Parkhäusern ist vorrangiges Ziel, durch Umsatz-Stabilisierung und kontinuierliche Verbes-
serung der Betriebsabläufe eine nachhaltige Wirtschaftlichkeit zu erreichen. Im Parkhaus steht eine 
relativ umfangreiche Betonsanierung an. 
 
Beim Stadtlinienverkehr ist durch die Einbindung in den Verkehrsverbund Rhein-Mosel (VRM) des-
sen Tarifstruktur maßgebend. Die im VRM vertretenen Verkehrsunternehmen verteilen die Einnah-
men auf Basis eines Einnahmeaufteilungsvertrages (EAV). Dieser Vertrag befindet sich in der Fort-
entwicklung.  
 
Das Hallenbad soll weiterhin als Familien- und Sportbad positioniert werden. Hierdurch soll die gute 
Nutzung des Bads durch die Bevölkerung dauerhaft gewährleistet werden. Notwendig ist hier eine 
Beckensanierung. 
 
Alle Betriebsbereiche werden weiterhin konsequent auf Kostensenkungs- und Ertragssteigerungs-
potentiale untersucht. 
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9. Bericht des Aufsichtsrates 
 
Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung in Sitzungen und durch Entgegennahme von Berichten 
laufend überwacht. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde von der Wirtschaftsprü-
fungs- und Steuerberatungsgesellschaft RSM GmbH, Koblenz, geprüft und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
 
Der Aufsichtsrat billigt den vorgelegten Jahresabschluss mit dem Geschäftsbericht. 
 
Andernach, im Juni 2018 
 
Der Aufsichtsrat 
 
Anlagen: 
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
Gewinn- und Verlustrechnung 2017 
Bilanz 2017 
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10. Anlagen Stadtwerke Andernach GmbH (SWA) 
 
10.1. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers SWA 
 
Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung durch die RSM GmbH wurde mit Datum vom 
1. Juni 2018 der nachfolgend wiedergegebene uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt:  
 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke 
Andernach GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-
den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögli-
che Fehler berücksichtigt.  

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften [sowie den ergänzenden Best-
immungen des Gesellschaftsvertrags] und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
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10.2. Erläuterungen zum Jahresabschluss der Stadtwerke Andernach GmbH (SWA) 

 
10.2.1. Gewinn- und Verlustrechnung 2017 für SWA 
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10.2.2. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 2017 der SWA 
 
Die UMSATZERLÖSE in Höhe von T€ 11.815 betreffen im Wesentlichen die Betriebsbereiche Wasser-
versorgung (T€ 2.989) und den Rheinhafen (T€ 7.882). 
 
In den SONSTIGEN BETRIEBLICHEN ERTRÄGEN T€ 313 sind im Wesentlichen Erträge aus der Anglei-
chung aus der Betriebsprüfung (T€ 66), Erträge aus Schadensfällen (T€ 62) sowie Erträge aus der 
Rückerstattung Wassercent (T€ 129) enthalten.  
 
Der MATERIALAUFWAND mit T€ 4.790 enthält Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren sowie für bezogene Leistungen.  
 
Die LÖHNE UND GEHÄLTER betrugen T€ 2.288. Die SOZIALEN ABGABEN UND AUFWENDUNGEN FÜR AL-

TERSVERSORGUNG UND FÜR UNTERSTÜTZUNG lagen bei (T€ 668). In dieser Position sind die Arbeit-
geberbeiträge zur Sozialversicherung, die Berufsgenossenschaftsbeiträge, Beiträge zur Altersver-
sorgung an die Rheinische Zusatzversorgungskasse und Ruhegehaltsbeiträge enthalten. 
 
Die ABSCHREIBUNGEN machen T€ 1.671 aus.  
 
Im Bereich der SONSTIGEN BETRIEBLICHEN AUFWENDUNGEN (T€ 2.266) fallen im Wesentlichen Prü-
fungs- und Beratungskosten, Gebühren und Öffentliche Abgaben, Rückstellungen für Prozessrisi-
ken, Versicherungsprämien, Aus- und Weiterbildungskosten und Kosten für Schadensfälle an. Dar-
über hinaus enthält die Position die Kosten für Verwaltungsdienstleistungen, die durch SWA-E er-
bracht werden (T€ 1.034). 
 
In den ERTRÄGEN AUS BETEILIGUNGEN (T€ 590) wird das Ergebnis aus der Beteiligung an der Ener-
giebeteiligungsgesellschaft Mittelrhein (EBM) ausgewiesen.  Das Ergebnis der Beteiligung an der 
Stadtwerke Andernach Energie GmbH ergibt sich aus der Position ERTRAG AUS DER GEWINNABFÜH-

RUNG (T€ 568) und AUFWAND AUS DER AUSGLEICHSZAHLUNG (T€ 75) an den Minderheitsgesellschaf-
ter evm AG. Dies rührt aus dem zwischen SWA und SWA-E bestehenden Ergebnisabführungsbe-
trag. 
 
Die SONSTIGEN ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE (T€ 11) beinhalten Zinserträge aus laufenden Bank-
konten sowie aus kurzzeitigen Geldanlagen im Zuge des Liquiditätsmanagements.  
 
Die ZINSEN UND ÄHNLICHEN AUFWENDUNGEN betrugen T€ 473.  
 
Bei den STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG (T€ 137) handelt es sich um passive latente 
Steuern. Die in der Steuerbilanz eingeflossenen Anpassungen aus der Betriebsprüfung führen zu 
Unterschieden zwischen Handels- und Steuerbilanz. 
 
Die SONSTIGEN STEUERN (T€ 71) enthalten gezahlte Grund- und Kraftfahrzeugsteuern. 
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10.2.3. Bilanz 2017 der SWA 
 
Die Bilanzsumme erhöhte sich auf T€ 53.378. Die Grundsätze für die Bewertung des Vermö-
gens und der Schulden blieben unverändert. 
 
 
10.2.3.1. Aktiva 2017 der SWA 
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10.2.3.2. Erläuterungen zur Aktiva 2017 der SWA 
 
Die Buchwerte im ANLAGEVERMÖGEN betragen T€ 50.682.  
 
Für die IMMATERIELLEN VERMÖGENSGEGENSTÄNDE wurde entsprechend der betriebsgewöhnli-
chen Nutzungsdauer die lineare Abschreibung angewendet. Zugänge im Sachanlagenbereich 
wurden ebenfalls linear abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden entsprechend 
der geltenden Abschreibungsregeln 5 Jahre linear abgeschrieben. 
 
Unter FINANZANLAGEN wird unter anderem die Beteiligung an der Energieversorgung Mittelrhein 
mbH (EBM) und der 2014 gegründeten Stadtwerke Andernach Energie GmbH aufgeführt.  
 
Die VORRÄTE wurden zu durchschnittlichen Einstandswerten unter Berücksichtigung des Nie-
derstwertprinzips bewertet. Das Vorratsvermögen betrifft den Rheinhafen (T€ 334). 
 
Die FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN betragen T€ 814. Die FORDERUNGEN AN 

VERBUNDENE UNTERNEHMEN betragen T€ 931. Die SONSTIGEN VERMÖGENSGEGENSTÄNDEN ver-
zeichnen T€ 601.  
 
Der Posten KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN beträgt T€ 15. 
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10.2.3.3. Passiva 2017 der SWA 
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10.2.3.4. Erläuterungen zu Passiva 2017 der SWA 

 
Das GEZEICHNETE KAPITAL wird mit 7.670 T€ ausgewiesen. 
 
Die KAPITALRÜCKLAGE (T€ 2.495) entsprach der Höhe des Vorjahre. 
 
In die GEWINNRÜCKLAGE (T€ 26.920) wurden T€ 301 aus dem Vorjahr eingestellt. 
 
Bei dem SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUWENDUNGEN ZUM ANLAGEVERMÖGEN handelt es 
sich um vereinnahmte Zuschüsse für Investitionen zum Anlagevermögen im Bereich der Was-
serversorgung (T€ 928).  
 
Die EMPFANGENEN ERTRAGSZUSCHÜSSE (T€ 40) umfassen die bis zum 31.12.2002 von Kunden 
erstatteten Kosten für die Verlegung eines Wasserhausanschlusses, soweit diese auf den öf-
fentlichen Verkehrsraum entfallen. 
 
RÜCKSTELLUNGEN (T€ 300) wurden u. a. gebildet für noch nicht im Jahr 2017 genommenen 
Urlaub, für Überstunden, Beiträge für Berufsgenossenschaft, Prozessrisikokosten sowie für in-
terne und externe Jahresabschluss- und Beratungskosten.  
 
Die VERBINDLICHKEITEN (T€ 14.028) teilen sich auf in Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten (T€ 13.098), Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (T€ 353), Verbindlichkeiten 
gegenüber der Stadt Andernach (T€ 311) und sonstige Verbindlichkeiten (T€ 265).  
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11. Anlagen der Stadtwerke Andernach Energie GmbH (SWA-E) 
 

11.1. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers SWA-E 
 
Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung durch die RSM GmbH mit Datum vom 1. Juni 
2018 wurde der nachfolgende wiedergegebene uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt: 
 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Stadtwerke Andernach Energie GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2017 geprüft. Nach § 6 b Abs. 5 EnWG umfasste die Prüfung auch die 
Einhaltung der Pflichten zur Entflechtung in der internen Rechnungslegung nach 
§ 6 b Abs. 3 EnWG. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-
den Bestimmungen der Satzung sowie die Einhaltung der Pflichten nach § 6 b Abs. 3 
EnWG liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Un-
sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht sowie über die interne Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG 
abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden 
und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Pflichten nach 
§ 6 b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfüllt sind. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
sowie in der internen Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts sowie die Beurteilung, ob die Wertansätze und die Zuordnung 
der Konten in der internen Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG sachgerecht 
und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden 
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Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Entflechtung in der internen Rechnungs-
legung nach § 6 b Abs. 3 EnWG hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 
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11.2. Erläuterungen zum Jahresabschluss der SWA-E 

 
11.2.1. Gewinn- und Verlustrechnung für 2017 der SWA-E 
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11.2.2. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 2017 der SWA-E 
 
Die UMSATZERLÖSE in Höhe von T€ 13.799 betreffen im Wesentlichen die Betriebsbereiche 
Stromnetz (T€ 8.049) und Gasnetz (T€ 3.375).  
 
Die SONSTIGEN BETRIEBLICHEN ERTRÄGEN betragen T€ 337. Es werden AKTIVIERTE EIGENLEIS-

TUNGEN in Höhe von T€ 70 ausgewiesen. 
 
Der MATERIALAUFWAND (T€ 9.076) enthält Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren sowie für bezogene Leistungen und die  KONZESSIONSABGABE für Strom 
und Gas (T€ 1.055). 
 
Die LÖHNE UND GEHÄLTER betrugen T€ 1.979. Die SOZIALEN ABGABEN UND AUFWENDUNGEN FÜR 

ALTERSVERSORGUNG UND FÜR UNTERSTÜTZUNG lagen bei T€ 540. In dieser Position sind die 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung, die Berufsgenossenschaftsbeiträge, Beiträge zur 
Altersversorgung an die Rheinische Zusatzversorgungskasse und Ruhegehaltsbeiträge enthal-
ten. 
 
Die ABSCHREIBUNGEN machen T€ 943 aus.  
 
Im Bereich der SONSTIGEN BETRIEBLICHEN AUFWENDUNGEN (T€ 992) fallen im Wesentlichen Prü-
fungs- und Beratungskosten, Versicherungsprämien, Werbungskosten, Aus- und Weiterbil-
dungskosten, Spenden und Kosten für Schadensfälle an. 
 
Die SONSTIGEN ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE (T€ 2) beinhalten Zinserträge aus laufenden 
Bankkonten sowie aus kurzzeitigen Geldanlagen im Zuge des Liquiditätsmanagements.  
 
Die ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN betrugen T€ 88.  
 
Bei den STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG ist das voraussichtliche Steuersoll für 2017 
erfasst (T€ 14). Es resultiert aus der Besteuerung des Mindestausgleichs an den Minderheits-
gesellschafter gemäß des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags.  
 
Die SONSTIGEN STEUERN (T€ 8) enthalten gezahlte Grund- und Kraftfahrzeugsteuern. 
 
Der Gewinn nach Steuern wird gemäß Ergebnisabführungsvertrag an die Muttergesellschaft 
Stadtwerke Andernach GmbH (SWA) abgeführt. Hieraus resultiert die Position AUFWAND AUS 

GEWINNABFÜHRUNG (T€ 568). 
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11.2.3. Bilanz 2017 der SWA-E 
 
Die Bilanzsumme verringerte sich in 2017 leicht auf T€ 17.602. Die Grundsätze für die Bewer-
tung des Vermögens und der Schulden blieben unverändert. 
 
 
11.2.3.1. Aktiva 2017 der SWA-E 
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11.2.3.2. Erläuterungen zu Aktiva 2017 der SWA-E 
 
Die Buchwerte im ANLAGEVERMÖGEN betragen T€ 12.779.  
 
Für die IMMATERIELLEN VERMÖGENSGEGENSTÄNDE wurde entsprechend der betriebsgewöhnli-
chen Nutzungsdauer die lineare Abschreibung angewendet. Zugänge im Sachanlagenbereich 
wurden ebenfalls linear abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden entsprechend 
der geltenden Abschreibungsregeln 5 Jahre linear abgeschrieben. 
 
Die VORRÄTE wurden zu durchschnittlichen Einstandswerten unter Berücksichtigung des Nie-
derstwertprinzips bewertet. Das Vorratsvermögen betrifft die Bereiche Strom, Gas und Betriebs-
führung Wassernetze (T€ 293). 
 
Die FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN betragen T€ 4.123. Darin enthalten sind 
die Forderungen aus der Abgrenzung des noch nicht abgelesenen Verbrauchs bei der Energie-
versorgung (T€ 2.245). 
 
Die FORDERUNGEN GEGEN GESELLSCHAFTER bestehen zum Bilanzstichtag nicht. 
 
Die SONSTIGEN VERMÖGENSGEGENSTÄNDEN verzeichnen T€ 345.  
 
Der Posten KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN beträgt T€ 60. 
 
Der aktive RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN weisen T€ 1 aus. 
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11.2.3.4. Erläuterungen zu Passiva 2017 der SWA-E 
 
Das GEZEICHNETE KAPITAL wird mit 500 T€ ausgewiesen. 
 
In die KAPITALRÜCKLAGE sind T€ 6.717 eingestellt.  
 
Aus dem Gründungsjahr ergibt sich ein VERLUSTVORTRAG in Höhe von T€ 2. 
 
Bei dem SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUWENDUNGEN ZUM ANLAGEVERMÖGEN handelt es 
sich um vereinnahmte Zuschüsse für Investitionen zum Anlagevermögen im Bereich der Ener-
gieversorgung (T€ 2.242).  
 
RÜCKSTELLUNGEN (T€ 627) wurden u.a. gebildet für noch nicht im Jahr 2017 genommenen Ur-
laub, für Überstunden, offene Abrechnung durch Amprion, für interne und externe Jahresab-
schluss- und Beratungskosten sowie Regulierungskonto Strom und das Regulierungskonto 
Gas.  
 
Die VERBINDLICHKEITEN (T€ 7.518) teilen sich auf in Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
(T€ 3.224), Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (T€ 898), Verbindlichkeiten ge-
genüber Gesellschaftern (T€ 1.096) und sonstige Verbindlichkeiten (T€ 2.300).  


